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Frankreichs zuMnfiige 
Handels- u, Finanzpoittik. 
I Von unserem Pariser Korrespondenten. 

. Paris, Ende Mai. ^ 

-' Man sai^nttl langsam auch tM der Börse > 
AU verspüren, das; ein neuer Gcist in die Po- ^ 
litische Leitung Frankreichs einziehen will. ^ 
Die bedeutsamen Erklärungen des sozialisti-^ 
schen FilhrerS Paul-'Boncour, die ander-j 
wärtS wiedergegeben werden, lassen keinen^ 
Aweisel darüber, welches die unuüttelbaren > 
Finanzmaßnahmen der Regierung sein wer-, 
den: Beseitigung der l,isl)crigen Ungerech­
tigkeiten, die den kleinen Sparer, den Ar­
beiter, den Beamleir über alle Massen bela­
steten und dem Grosjkapitalislen und Jlldu-
striellen eine Äorzngsstellung schufen; Ab-
schafsung oder starke Erinästigung der Umsatz­
steuer, dagegen Ausbau und systematische 
Weiterführung der progressiven Einkommen­
steuer im Sinne Caillaux, der ganz sicher 
nicht mehr weit vom Miikistersessel entfernt 
ist. Zu inneren Reibungen wird allem An-
.schein nach das sozialistische Projekt einer 
jiapitalsabgabe führen; nian hatte bisher ge­
glaubt, der Vorsv)lag sei an denl Widerstand 
der zum Teil grosjkapitalistischen Radikalen 
gescheitert: die Erklärungen Paul-Voncours 
lass enkeinen Zweifel mehr darüber, das; die­
se einschneidende Massnahme, die nicht ein­
mal Macdoilald in England anzukündigen 
wagt, trotz allem zum gemeinsamen Pro­
gramm der bsiden Siegerparteien gehört. 
Allerdings wird gleich hinzugefügt: Es be­
darf hier zur Verhindernilg der Kapitals­
flucht einer internationalen Abnmchung. Die­
ser Internationalismus ist es überhaupt, der 
die neue sranzösisckie Richtung anf allen Ge­
bieten kennzeichne. Sie strebt mit aller Ener 
gie eine Verständigung an, nicht nur auf po­
litischem, sondern anch aus wirtschaftlichem 
und finanziellem Gebiet. Man weisz, das; vor 
allem Loucheur im Einverständnis mit Poin-
rarL sich mtt der Heransarbcitung eines u>eit-
gehenden deutsch-französischen .'^Handelsver­
trages beschäftig, der im Jänner 1925 an 
die Stelle der Zwangsbestiniulungen des 
Aersailler Vertrages treten soll. Es nlus; heu­
te gesagt werden, das; diese Arbeiten bei der 
jetzigen Lage der Dinge'nicht allzu zweck­
mäßig mehr erscheinen. Man sucht eine brei­
tere Grundlage, als sie ein isoliertes Abkom­
men zwischen Deutschland und Frankreich 
böte. Der Senator de Monzie, der in finan­
ziellen Dingen die Ansicht der gegenwärti­
gen Mehrheit wiedergibt, sprach vor einigen 
Tagen in Cahors mit Bedauern von dem 
„Irrtum der verflossenen Regierung, der da­
rin bestand, den Völkerbund nicht uiit der 
Mission betraut zu haben, wodurch vor dem 
10. Jänner U)L4 eine Verlängerilng der 
Vertragsbestimmungen zwischen Deutschland 
^nd Frankreich zustande gekoinmen wäre." 
Haß Wort ist reichlich dunkel, wenn man es 
kber mit den weiteren Aeußerungen.derriots 
and Paul-Boncours vergleicht, findet man 
.eicht dessen wahre Bedeutung: Ebensowenig 
«nie einzelm' Politische Bündnisse sollen für-
«erhin anch spezielle wirtschaftlick)e Abkoni-
/nen geschlossen werdeil. Der Egoismns, we­
lker allein noch zu zweit, hat keine Berechti­
gung mehr. Nur auf j)er breiten enropäifchen 
Nasts kann ein fruchtbringender Ausgleich 
geschaffen werden. Man denkt dabei offen-
sundig an ein Seitenstück zum politischen 
.ölkerbnnd in der Form eines grossen Wirt-

'^laftsk'ündnisscs der Inwiefern 

Allgemeine Amnestie, Auslassung der vatikanischen Botschaft, Demokratisierung deS 
Steuernicscns. — Achtung des Achtstundentages und gewerkschaftlicher ReSite. — 
Friedliche Außenpolitik. — Anerkennung Sowjetrusjlands. — Bedingungslose An­
nahme des Expertenguta6)tens. — Moralisch? Stärkung des Völlerüundgedantens. 

WKB. Paris, 2. Juni. (.^Mvas.) Herriet 
hat an den Abgeordneten Leon Bluin ein 
Schreiben gerichtet, worin er ihm das Ak-
lionsprogramnl mitteilt, das er denl Exekutiv 
komit^ der sozialistischen radikalen Partei 
zur Genehmigung unterbreiten will. 5)erriot 
erklärte, er sei der Ansicht, das; die allgem^'i-
ne Anlnestie nüt Ausnahnle der Militärdienst 
Pflichtigen und Verräter sowie die Wieder-
unstellung der entlasseuen Eisenbahner sofort 
durchgeführt werden könnte. Herriot führt so 
dann andere Mas;nnhlnen des Progr2U'n:e-^, 
seiner Partei an, darunter Auflaisung der 
Bolschaft im Vatikan und .Herabsetzung der 
Dle:lstpflicht durch eine Organisation bewaff­
neter ?l!ationalen. Die Einnahniesteuer wird 
anf watirhaft deuiokratischer Grundlage aus­
gebaut sein. Die durch die Koilsumsteuer und 
insbesondl're ^nrch die Warenu'.,sai)' 
steuer q^'schaffenen Lasten sollen durch neil: 
Veranlagung der dickten Steuern erlnch« 
tert werden. Das Gesetz betresfend den Acht« 
stundentag lind die Rechte der Geiverkschasten 
würden gachtet werden. Die Partei wird die 
soziale V.'rsicherung zur Erledign^^g und 
Dnrchführung bringen, mit den Ardeiteror-
ganisatiouew loyal zujam^enarbeltc» und 
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' werkschastlichen Nechte der Beamten an 
i. ..lincn. Bezüglich der Aus;enpolitik sei die 
Partei entschlossen, den Frieden durch ein 
Einvernehmen zwischen den Wttcrn zu oer­
wirklichen. Der Friede wird erst dann Zvirk-
sam sein, wenn Frankreich die Rolle des Völ­
kerbundes, des Haagec S îcdsqerichtshos '̂s 
und des internationalen All?eitsbiiros gese-
siigt und erweitert haöcn wird. „Wir w!)l-
len", heißt es iil dein Schreiben, „die norma­
len Beziehungen mit Nusjland nneder herstel­
len. Wir nehmen den Cachverstäüdig.'ube-
richt ohne irgendwelche . '̂̂ inlniiedanken ait. 
Angesichts der gegenwärtigen Lng>: in Deutsch 
land sowie der Notwen!^igkeit. nicht nur 
Frankreichs sondern alle Völker gegen die Ls--
ftnsivgeliists der alldeutschen Nationalistln 
ZU sichern, l,alten wir es nicht für mögllä), 
das Ruhrgcbiet zu rimmen, li^vor die vnn 
den Sachverständigen Vorgesehellen Pfänder 
geslellt" lverden. Man wird die Kontrolle der 
Entwassnung hauptsächlich durch eine Aktion 
des Völterbnndes sichern müssen. Die Pro­
bleme der Sicherheit werden d-'rch Garanlie--
Pv'te unter der Autorität des Völkerbundes 
gelöst. 

Beograd zu den Wirren in Albanien. 

ZM. Beograd, 3. Juni. Die Ereigllisse in 
Albanien haben in Beogrc^ nnd 'n a^len Po­
litischen Kreiselt gros;e ?llchner?samkeit erregt. 
Unsere Regierung steht hiebei an dem Stai d-
Punkte, sich nicht in die inneren Ang'legen-
heiten Albaniens einzumischen. Uns.'re Re-
gerung wüuscht, das; sich Albanien konsoli­
diere und als organisierter Staat austrete, 
mit deul norniale Bezielinngen möglich wä­
ren. Es gibt in Beograd Kreise, welche der 
Meinung sind, das; die jetzi.se Bewegung in 
Albanien unter denl Einflüsse und nber den 
Wunsch Italiens in Szene s.egangen sei. 
Dieser 'Tage wnrde melirma^s bi'tont, das; 
die Entwictlnng der jetzigen Greigniss.'. in Al­
banien sür unsere frenndschafrlicheil Bezie­
hungen mit Italien eine Prüfung si^in .n^r-
de. Wie aus Tirana gemeloet wird, ineint 
man dort, das; Italien seine Kriegsflotte nach 
Dnrazzo schicken werde. Dieses Juteresse Ita­

liens an Albanien N'ürde das Pri'izip der 
?iichteinnlischung in die innereu VerlMnisse 
eines fremden Staates umwerfen. Cs ist 
klar, daß eine solche Einmlschnng in die !n^ 
neren Verhältnisse eines Balkanstaates un­
seren Staut nicht indifferent lassen kann. 
Nachrichten aus Albauien nielden, das; die 
dortige Regiernng eine italienische Aktion be-
fürÄ)tet. Wie unsere politischen Kreise glan-
s,... - . Italiens in Alba­
nien den Vormarsch gingen Skntari znr Folge 
haben. Im nllgemei?'<'n herrscht die Meinung 
vor, daß Italien der Standpunkt uuserer po­
litischen Kreise uicht unbekannr ist. Nachdem 
icdoch die Verwaltung der energische Elias 
Vrioni übernomuien hat, besteht die .^^'»off-
lnlng, das; die Bewegung und der Aufstand 
bald beigelegt werdeu dürsten. 

, Das llrteil inl Prozesz Harden. 
WKB. Berlin, 2 .Juni. In dem Pro;es; 

geeil den Oberleutnant a. D. Ailkinaiul we­

il»»»»»»»»«»«»»»» 

gen des UeberfalleZ auf Harden wnrde 
Angeklagte w?gen versuchten Mordes unter 
Anrechnung der Untersuchungshast von N 
Monaten zu 6 Jahren Znchthans verurteilt, 

Die Kabinettsbildung in Teutschland. < 

WKB. Berlin, 2. Juni. Der gegenwärtige 
Stand der Verhandlungen üb-:».' die ttabi-
nettsbilduug läßt sich ungefähr folgenderma­
ßen unlschreiben: Man hat die Aufassunz, 
daß nun doch ein Kabinett der bürgerlichen 
Parteien zustandekoulmeu wird. Die Deutsch­
nationalen haben ihre Forderungen bis z» 
einen gewissen Grade gemäßigt. In außen­
politischer Hinsicht haben sie sich dem Stand-
pnnkt der bürgerlichen Mitte genähert. In 
der Frage der großen KoaUtion in Preußen 
veclangen sie nicht mehr die sofortige Zer­
schlagung, sondern baldige Neuwahlen. Da­
gegen bestehen sie auf ihrer Forderung naä) 
den? Niicktritt Strefemanns. Es steht fest, daß 
die Demokraten an einem derartigen Kabi­
nett, in dein der deutschnationale Führer 
.Hergt als Vizekanzler und als Minister fun-
gieren will, nicht teilnehmen wollen. An ihre 
Stelle dürfte die bayrische Volkspartei und 
die wirtschastlick)e Vereingunz treten. -

Keine Regierungsteilnahme der GaziaUft^M 
in Frankreich. 

Par?s, ?. Juui. (Havas.) Ter Kon­
greß der unifizierten Sozialisten HU einmü­
tig eine Resolution angenommen, tl»orin un­
ter den gegenwärtigen Verhaltnisien eine Be­
teiligung an der Regieiungbildung abg»^l?hnt 
lvird. Der Kongreß erörterte sodann die Fra­
ge der Unterstiitzung einer au^ Gr zndlage 

jdes Programmes Herriots stehende» Regie­
rung und beschloß ein Kabinett si z« 
unterstützen und die parlamentarische Frak­
tion zn ermächtigen, sür das Vi'dgct zn stim-

alle diese Ideen praktische Gestalt annehnien, 
hängt natürlich von der innerfranzösischen 
Entwicklung selber, nicht minder aber auch 
von dem Willen der europäischen und aus;er-
europäischeu Staaten ab. Jedenfalls beschäf­
tigt sich das offizielle Frankreick)' dmnit — 
llnd ist voller .Hoffnung ... 

Die .Hoffnnng anf ein „geneigtes Ohr" bei 
den freniden Nationen erscheint nmso berech­
tigter, als es l)eute sicher kein Laikd auf der 
Erde gibt, desseu Wirtschaftslage sich güu-
.stiger stellt als die Frankreichs. Was die 
sichtbare Handelsbilanz angeht,. so hat sich 
die Lage seit deui Waffensiillstand unt iln-
erhörter Schnelligkeit gebessert, j!)!» belrng 
der Einsul)rüberschuß rund 24 Milliarden 
Franken, 1922 noch Milliarden, 102.^^ 
genan 2 Milliarden. Das erste Dritteljahr 
tWI stellt sich znm ersten Male mit eineui 
Exportüberschnß von 1,48.'^ Millionen dar, 
so daß sür das ganze Jahr mit einem Boni 
von 4 bis 4)-^ Milliarden Franken gerechnet 
werden kann. Man kann anch nicht beha'ip-
ten, dieser Ausfuhrüberschuß rühre alleiH 
oder vorzugsweise vou dem sinkendi i! "'an-
.kenwert her und ^elle nichtis al. 

eines Dunlpmgs dar. Stellen wir die Ziffern 
sür die einzelnen Monate zusanimeu, so er­
gibt sich folgendes Bild: 

1924 Einfuhr Ausfuhr Ueberschnsz 
Jänner 2.837.000 2,700.000 (—) 187.000 
Feder 3,713,000 3,913.000 205.000 
März 3,622.000 4,355.000 733.000 
Aprii 3,292.000 4.t)27.000 735.000 

Der Ueberschnß der Ausfuhr erreicht also 
im Feber 2<)tt Millioueu, iiu März 7^;.'^, iiu 
April 73^ Millionen kvranken. Der Dnrch-
schnittsfrankenstand war ani tiefsten im Fe­
ber, am höchsten inl April. Einerseits läßt sich 
also die verinehrte Ausfuhr nicht ausschließ--
lich aus den Frankenknrs znrücksühren, an­
derseits stetleu sich die Ziffern, aus Goldbasis 
linlgerechpet, noch ganz anders dar: die 7^.'^ 
Millionen vom April nn'lssen dann, unt den 
2l)5 Millionen von: Feber verglichen, nm 
mindestens Prozent verniehrt Vierden', 
so daß sie eine Milliarde Franken, das Fünf­
fache vom Fcber, übersteigen. 

Was die ^^nls'nfti" " ^"twi.^snn'i de ^ ^r^in-
^ keukurses angeht, so scbeint die Regierung 

!l Die beltäu-

men. 
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digen Interventionen sind kostspielig und 
nervenzerrüttend, wird an offizieller Stelle 
betont. Sie geben den Anschein, cüs ob die 
französische.Währung ungesund sei upd dau­
ernder Morphiuminjektionen bedürfe, »m 
überhaupt leben zn können. Zudem sei 
zu befürchteu, daß das Land auf diese Weise 
in eine unmoralische Abhängigkeit von ge-
N'tssen ausländischen Gros;?apita!isten mld 
Bankiers gelauî e, die dann einen volitischen 
Drnck ausüben könnten. Auch hier scheint ne-' 
beu den innersinanziellen Mitteln: Reorga­
nisation des Steî ermesens, Gleichgewicht des 
Staatshanshalts, Konsolidierung der schwe­
benden Schuldeu, Vermeidung von Weiteven 
Anleihen sowohl wie von Inflation, em star-' 
ker Glaube an eine internationale WährungD 
abinachuug vorzul)t'rrschen, die auf Goldba» 
sis die beteiligten Währungen in ein „natür«-
liches und organisches Verhältnis zuewan-
der" bringen sott. Das alles mag reichlich-
utopistisch erscheinen: alx'r es scheint hier ge­
genwärtig eine starke Dosis des alten Revo­
lutionsgeistes zu Iierrschen, der unwillkürlich' 
mit fortreißt und an unbegrenzte Möglichkei. 
ten glauben läßt. 
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VoMHe StvM«. 
— Wtmiffioa des LM>etts Powcare. Aus 

Paris wird berichtet: Am 1. d. unl 1l) Uhr 
30 Minuten überreichte der Ministerpräsi­
dent Poincars im Elys^e die Gesamtdemis-
sion deö Kabmett^L. Millernnd nahm den 
Rücktritt der Rec^ierung an. Vor der Rück­
trittserklärung unterbreitete Poincare dem 
Präfidenten mehrere Gesej^^e, die einer staat-
Üchen Ersparnis von 450 MiNionen Franken 
zugrunde liegen. 

— Die Präfidentschaftskrise in Frankreich. 
Gie aus Paris berichtet wird, ist die Präfi­
dentschaftskrise nunmehr akut geworden. Die 
Prefse beschäftigt sich ausschliesjtlch mit die­
ser 5^age. Sowohl auf der Rechten wie auf 
der Iinken herrscht die Meinung vor, daß die 
Angelegenheit nur durch den Rücktritt Mille-
rands beigelegt werden könne. Herriot dürf­
te ^von Millerand mit der Kabinettsbildung 
betraitt iverdeu, er würde aber jedenfalls er­
klären, sich nlit seinen Ministerkollegen erst 
dann vorstellen zu können, wenn er gleich­
zeitig die ^ainmer voiu Rücktritt des bis­
herigen Präsidenten der Republik bcnachrich 

<mscheinenid yan^ u-nschluil^di^en Fachnenweiihc 
versdän'd»lich.... 

t. Jitjttfizienmq eine» Arbeiters. In Tr-
bvi^e tam es, wie aus einer ^oivdcr<Msyc!be 
des „Slvveilec" ersichtlich ist, M schreckener-
rt''ger«iden Szenien. Die erKtlerte^n Mi'tg'livdcr 
hör ?Äa»ti'0n>a^istr7llNlMnii>'^n «sollen den 
'kommnunffti^ geisinn^ ?lvbei>ter F^ikin. der 
als Geisel festgenommen wurde, im gefessel­
ten Ziistanlde -hlnlben, an 'der F<ch-
m-nkvoilhe te^b.vil'neih^inen. s^^Un lag volle zwei 
Stiln^n glk^elt am F«istploHe. Mch been-
dilg^er Feier wunde der UngbüÄiche ins Gcijst-
haius Kriiicmec gobvacht, wo nmn chn zu essen 
un^ triniken zwawi. Darmlf Nihrtrn ihn die 
M4ion>a>bi«st>en in eiincn SlviMvuch und «streck-

iihn Tnit RcivÄv^'rsMffe in 'ci^ie Stir-
ne nie'dcr. Der Leichn<?m Wieib «dort liege-n 
unid wln^e erst <chen'ds in die Toteni^mmner 
von Tvlvivlje.Mvl^cht. 

t. Versteigerung der Flinte Robinson 
Crusoes. Dieiser Dage hat mvn in Lon^von die 
Flinte Robii^ison Crusoes, d. h. des Matro-
ftn Eelkirk, 'bei Sotheby um den Preis von 
'25t) P»snlnd Sterling versteigert. Di»: Waisfe 
sdl^nnlnt ans der ersten Hälfte des 17. Jahr-

tigen könnte. Millerand wird darauf an die! 
^tamn?er eine ^ rics?ten, in welcher er j ^ jüngste Passagier. D?r jüin'Ljijte Passa« 
es ans 0iründen der innerpolitischen Be- >c>er dcy Atlantischen -O^an ohne Be­
friedung für uötici erachte, sein Äntt nieder-' «^leitung i'lb.'rMren lM, verließ Liverpool 
zulegen. Die neue Negierung .He.rriots wird mnt dein: CiUMrid-DaimPifer „Carimmlia" Mch 
einen Nationalkongreß nach VerfaiNes ein- ^ Ouebee. lNin BÄbchen rin Mcr von 10 Mo-
berufen, wo die Wahl des neuen Präfidenten re'iifte nnter >der Oblhut der SchiW-
der Republik erfolgen wird. Der -^00 Abge- > warbiln. die für den Al'ivpS ein be,s!onS>eres 
ordnete zählende !^'inksblock ist nnnmehr in 
eine geschlossene Front gegen Millerand ge-
^ten. Die Krise diirstc.crst Arkilag, bczw. «egrinW» ̂ ep-rs/ Ält z»vsi Monawi 

Be^ herriichtete. 

t. Mysteriöses Verschwinden eines monte-

Eamstag gelöst werden. Es hat den ?ln-
schein, daß Millerand entschlossen das Elysee 
verlaisslen werde. 

—LZ—' 

Tageschrov«. 
it. Auk Psychologie der Vorgänge in Tr-

dovlje. Be^ichneivd >Dr den Goiist, iil dem die 

sind ldiie Behövden von Plevllje mit einem mh 
sterivsen Fall beschäftigt, der bisher noch lei­
ne AilUäruny Hot. Genau vor 
A)vei MoimtMl P der Pvi^ Risto Ren«hiü, 
e<m atter Parochia'lpriester mrs Plevl̂ je, ver-
ficliwlunden. Alle Be^nWingen, eine Spur 
seines Ansenthttttes o>der seinen L«ichn>am M 
enitidccken, blieben bisher ersvilglos. M>am 
gw^ulbt allenthMen, der bsjah?tte Pr'iester sei 

bwigen in 
w.ri«m. ist i»i« iw ÄwWPt vvrgoMden« W" 
mit» «„ychÄt«»: Rebc i>e>Z mlmnchr wtcn! ai 
NotivnMswn Swnto ?>ckd«Sie, n. d.r j Wk cr ws G^d in s-inM 
wörtlich hei^: „Mit der heiitiigen Feier ver-
nUchrt sich idtie AnlMl unserer Bianner. Ich 
lbet>^ eH: ümserer Banner, demn es sin'd kei­
ne Paradebanner sondern Kampfbmmer. Eie 
wer̂  unsere Mtionstrulppen im Kampfe 
MMN Süßeren nnd inneren Feinde e^neS 
einheilt'lichen Inyosl-awiien s'Hren. DeHaW 
ssl^, mewe BiÄder, ivenn zu den Wa^en 
Mri^n wird nnd wir in den Kamps zn 
ziehen h«lben werden, in >deim die Bo-mlben 
ipibatzen, die verschiedenen Rcldi^' nnd Musso-

alleiin im AMicke a-n imlsere Ba>nlner 
erzittern. Wir stnld stolz, sich Kn jenen Mlen 
M ldürisien., die, diesen ^ihnen foilgen'd, an 
die Be^eti'wN'g der Mri^ des ZoUelid>»?s 
schreiten ^x!«l'den. Deslh<rlb sollen nnsere Fah­
nen hoch im W'inde slattern, zum Zeichen, 
wß unlsere Aktionstruppen jeder Zeit bereit 
sind, zu den Waffen zi» greisen un!c> eher zu 

genläiht. NonaidÜ^ Me seit viierW Jiahren 
seine priester'Viche Funktion aius lund erfreute 
fich ^Miseiitil^"? Hochachtung. Sein unÄiuiflge-
flärtes Verschwin'den M in Plevlje unld Um-
Mlb'uny bas größte A-uWen veriUvsvcht. 

t. Mädchenräuber in Chicago. Nach den 
A^olidnnWN «meriAn'ilscher Blätter wnrde vor 
eintitgen Toym eine funM Engkäniderin, Mß 
Nelly Taylor, die sbch bch Freunden zu Be­
such ml!fZH'iM, voll! Bvniditeit entführt. Dr^^i 
iMÄnner Painen in einem Wutomolb'il bei dem 
Hause vVvgcifialhrey, wo Miß Taylor woihnte 
M') verlianHiten sie zu ftmxhen. Ms ldvs j-un* 
ge Mvdchen aus dom Tvre trat, packte sie der 
eine der Mämner 'unid warf sie in das Auto­
mobil, das mit höchster Geschwindigkeit da-
vonisiichr. Alle BenMmvgen loer ChieaMer 
Polli^ei -diie Spur de-r Mmischeniräililber ans-
znfforischM. sind 'biicher «risvlglos geiblie«ben. 

sterben, als die Fahnen zu verlassen.." Zieht! Man Ibe^ftirchtot, dasi Mß Ächlor dasselbe 
ma»? t^e KWNch!Win«ni-u»n!g deT Mtionalisten i Los widersiai^n ist^ wie dem Svlhn des Mil-
in ErwÄglung, so iwi'vd «uch iocs Resulwit der ^ lionärs Franit, dn ebenlfaW vor einitM 

T-Mn enMhrt unid ermordet wurde. Der 
Ulh-rensoibriSamt Frmrk hiat milttlerweiie einen 
anonymen Brief erhalten, worin ihm ange­
droht wird, daß mniN auch sein« Tochter ent-
Wr«? werde, falls er n^t die Poli. î ver­
anlaßt, die Unterwchu-ng weyon der Gntsüh-
rANig unid Ermiord'ung lties fungen Roibcrt 
Fran-t ein.z'ulstellen. Da» Haus des MAtonürs 
wird derM vim Mhlret^n Polî -^ten und 
DoteEiven «bewa'cht. Deim ftc>s?t'nüiber h«!t der 

der Mil̂ oer pleichßaills einen 
<M07,y.men Grieß erhalten, der foljzenloen 
Wortlaut hat: „Ich ih-î i der Ml>rder des klei­
nen Rv«bert Franik. Venn Sie «dneilen Briof 
erhallten, bin ich beretills tot^ dn ich die M-

- ficht ZeMtmond M V^eihen. Ich be-
dmire es ti<^, 'oicise umnen^chliche Tat degan'-
Mn PL ihaiben." Der Bvies trä-git die Unter-

i lchriist: „Giin Mvm», der tieff bereut". 

I t. Anfterordentliche Altertumssnnde in 
Me<?lenbiM. Die unter Leitung des Prof. 

' Dr. Be<ltz-'>!^werin aus Vrcrmover Feldinark 
i sboi Rostvck vorgenommenen AnÄgn îngen 
yÄben zil vielen Kr io'ie Wiffenschafft bedei,-
tiknig-svollen Flslnden grWhrt. 5 '̂U'nä'chit sind 

I 'l̂ -vMstellen versckî edener Zeita^Vter entdeckt 
wvriden; et!>nen Urmenield «us der römischen 

j Ci,s '̂'N> î>t sihis etwa 200 n. Chr.) und ekn 
^ Gkesett^räberseld «>»,? kichrömischer Zeit. 
jDie Skelette lagen dicht nebeneinander, 
^Savareiste warM noch deutlich zu ernennen, 
die Tniten lltk^en aeistreckt. in einem Falks« mit 
gelkrünvmten Knseiv. In diesen l̂ ^rWern Mir-
Z^n eine ispinze An! l̂ von Mheln verschie­
dener Tvî  iMlnden: Kmmnkiboln, Anqen-
filbcw, Dnrmwe'tens'iHeln. frWia ^rsilierte 
Fibeln, die bî  in d^e Eheste ^ îiit der ger-
nmn'iscZ^ Fibeln römischer Periiolt^e Mrück-
re«ichen. Mitten Mischen den frWrî mischen 
SNetten wurde eln wenMche's S?elett>ffrA-
bel̂ ld Uofgelegt, in we>lchem sich eiserne 
Messer in Led-'rscheiden mit Bronzebeschlag 
faniden. Das GrMerfM bietet Besondockei-
ten von ungewöhnlicher Beloeu^timg, ei!ne 
bisher unhe^bantn^e 'Ppälhi'stvrische Erscheinung 
sind die fr^ l̂ürSmisä^n Gkelet^rÄber M!«n-
UHer der sonst w Mecklenbmü? mis fast am-
d^aVb IahrDausend« herrschendM Bei-
setzmvst veribwnnter Gebeine iir Urnen. Etz 
wii'id v!nl<ienvlmmen. da^ß das Etliche Mecklon-
lhiung ha'l!t^ nach Ehristi eine ostdeut­
sche Be îölVevimg o<der witsch eine'Bevî ßkenmig 
mE vstideuischem Einschlaig g«ih<aibt hait. Die 
wertwVtein« Funde werden dem Aanideß'mu-
semn überwiese«. 

—ri?— 

MarbMger Nochsiwwi 

M a r i b o r ,  3 .  J u n i .  

m. 'lzerscuclnachri»^. Herr Joses Fistrav'e, 
Professor an der Lehrerinnenbtldungsanstalt 
in Maribor, wurde in den dauernden Ruhe­
stand versetzt. 

m. Zur Unterbrechung der StroMlieftr«ng 
' in den Abendstunden des 2. Juni. Die städti­

sche Elektrizitätsunternehmung ersucht unS 
um Aufnahme folgender Zeilen: Während 

!dcs Gewitters ist im Freileitungsmtz ein 
.Fehler beobachtet worden, weshalb der Au­
tomat in Fala die generelle Ausschaltung be-

! wirkte. Trotz sofortiger Untersuchung des 
I Freileitungsnetzes gelang eS erst um 11 Uhr 

abends, den Fehler in der Abzweigung, die 
nach Pekre und Limbu^ führt, festzustellen. 
Nach Ausschaltung dieser Seiteuleitung konn 
te die Stromversorgung wieder aufgenommen 
werden. 

m. Titdlicher Unfall. Gestern ereignete sich 
in der Brauerei Götz ein schwerer Unsall, 
der ein Menschenleben forderte. Der Mau­
rer Ivan Arajnc war in ziemliäier .Höhe mit 
dem Ausbessern einer Mauer bcschäsigt. Plötz 
lich brach das Gerüst zusammen und Krajnc 
stürzte auf den Boden herab. Der Unglückli­
che gab schon nach wenigen Minuten seinen 
Geist auf. Die .Hauptursache des Unfalles 
lieg im nachläfsigen. Bau des Geriistes. 

IN. Erster Aitherklub in Maribor. We^en 
verschiod'oner Schwierigkei'ten finie-en bis aus 
weiteres (also auch am Mittwoch den 4. d.) 

iM. N'icht) keine Ue-builigsÄbend^? statt. Die 
! Wi<üderei.nsülhrunig d-er l^lhunigsabende wird 
i noch rechtiIeitilz bölbnntiLMOc'N' werlden. Wei­
ters wiris midgekdeibt, 'd<c!ß noch einige gute 

! Zttiherspiieler ?lichvah>me lslm'den, jedoch müssen 
! vcxcher oiner Pr.Äfun.g Gnterzici^n, 
'Mr '̂u îislchmß. 

Giildbahnpenswnisten! Dem Ovga-n des 
jVerbanides der slüWvwischon Eisenibahner 
vom Iß. Miali Auffolge hat der Ha'u4>t'a!usschuß 
>oes Veî ndcs in einsm 'uim»s>anjM'iche>n^ an 
den iVevk.cihirsinvi'Nister gerichteten Mc-moire 

^ Ae Forderwnyen t«r Eilsonibahner Aur Kennt­
nis gelbvacht. Der aiulf die SiüiMchnipensiom-
sten beMgjhobeinlde PuM dieiser Fov^runigen 
— deren prMve Bersovguny allyemem be-
Vcmn't Pst — hat fangenden WortÄmt: „Die 

. R'uhe'giMhrelN der Altpensilmi.st>en der ^d» 
îbcchn wären vom 1. Soptember 1i>?3 an, 
rld^vvend in jener HSHe auvAUMchl-en, wie 

'dies iim Hi.M« Äe« Arkî  17 (Ty) des Rü-
imevpMes w Au îcht yewmmten wurde.-
z Dieser, viom H«ulpkm!Sschtusse vovgeibrachten 
j Fvliöevunsz tviäre nm noch dtie Erwartung 
! hvNiMWsÄgen, daß alle mit der Erlediyuny 
I divser Anî logenhott lbotvwutm Fviktoren, den 
i auif sie ontifjallenl̂  Teil der Arbeit, unter 
j delm ^H^chttbewußten Eiindnucke aibso^ren^ 
dviß ld!ie Sache wiMich dringlich ist. -

m. «ichtigpelUng. Im Berichte über das 
. sonntägige Rennen ist folgendes richtigzustel-
'len. Ämateurfahren: Roketka (1:33.k) Erste 
Arfa (1:39.4) Zweite, Grandezza (1:44) Drit­
te, Janiöar Vierter. 

m. «aatliche «rbettslbürse in ZNaribor. 
An Ver ZBt vvm TV. W 31. Mai l. I. wa-
ron 1W DielnstqMtze srei. 161 Personen such­
ten MHeit. Die AMitslbSrse vermittelte iv 
41M1lren^ 

m. Eipende. I. L. slpenidvte den Betmg von 
so Diinm !svr die «Mv Witwe mit vier un­
versorgten Nnldvr»». 

* Jazz Band, original amerikanische Mu» 
sik und Gesang, ausgeführt von der Reger-
truppG ab 1. Juni in der Klub-
Bar. Außerdem Tanzsteme Tlare Burghard, 
Jee Teje, Marl Clar. 5088 

* Cafs Ttadtpar? Jeden 
das erstklassige Ealonorchester Pospischil. --
Nachmittags von halb k Vis 7 Uhr, abends 
von halb 9 bis balb 1 Uhr. Sonn- und Feier­
tage auch vormittags von 10 bis 12 Uhr. 

Kit NimltMiiM. 
ti>ee 

>w»ch» vo» »ißh. «chStzw-V-aswi. 

(̂ chch«rsch«tz durch die St»tt9»rw>c 
tvate P. Ucke?«cr«n, Ewttgatt. 

^g) (Rachdruck verboten.) 
Es ließ 'ich ermÄstsi<s)en. daß die von Hans 

zSailter« gespielte Rolle in >o<'r A^ben^dvorstel-
lunig von einom sreieiü^ 5wllcgen übernominen 
wurde. Sonst galb es !iv<.'nig M ordnen. Sein 
Ha-uHnM war läil>gst davon unterrichtet, daß 
Walter jod^m einil^ernsen werden konnte. 

Ein fur^r Ab>schie«d von idem alten Hecklin-
Mit den a'n'k>.^ren ÄM^xsen hatte er sich 

nicht aniAesreund^'t. Sie 'hie!t<'n ilfsin^ si'lr hoch­
fahrend, halb für einen Sonderling. 

Nim saszen sie iil 'der-1ll-!'in<'n., fast ärinlichen 
«Ätivbe des Koini'l^^rs .^usainm^n. In einer 
balden StilN'de g'ing ^der S^'vl!i«m'r Ein 
Iinvge l>atte die Reisetc.ilckx' Hans Walters 
^chon vocher nach 'kie'M B^ilinhiif lx^'örd<'rt. 
Den gröf^N'ir ÄMi? nvit der Dh<>titer'stard^'-
roibe ließ Hans Wal'ter zurnck, in der OAiilt 
HeckliHicrs. Er wnszte nicht, wohin mit sel-
mm Siechen. Z!U!M Spodueiuir wollte er sie 
nckht brinigen. 

Sie sprack)en nur wenig, der Alte und der 
Junge. Aber in dieser letzten halben Stunde, 
wo sie auseinander gingen, vielleicht sür 

immer, da fühlte es Hans Walter doch, die 
ser verbissene cüte Mann hatte ihn lieb ge-^ 
habt. Er konnte es nur nicht so ausdrücken. 

Immer wieder faßte er die Hand des 
Jüngeren und sagte in demselben heiseren, 
trockenen Ton: 

„Nun gehst du also doch, Hans Walter, 
nun gehst du doch." 

Und jedesmal lächelte der junge Mann, 
wenn eS ihm auch gar nicht zum Lachen war. 

»Ich geh', Hecllinger, wie tausend ande­
re .. . und ich kann ja wiederkomnien. Wir 
finden uns auch wieder! Du behältst meine 
Sachen. Bei dir weiß ich sie am besten auf­
gehoben." 

„Wohl, wohl, Hans Walter! Wenn dn et­
was brauchst, schreib' nur!" 

„Ich werde nichts brauchen! Ein paar 
Meinigkeiten Hab' ich herausgenommen . . . 
das Nild von meinem kleinen Heinz . , . . 
und . . 

Er stockte ,biß sich auf die Lippen — Mtd 
pli^tzlich warf er firli mit einem krampfhaften 
Aufschluch.ieu an die eingefallene Brust des 
alten.^iomödianten. > > 

,.Das Bild von deiner Frau . . mur­
melte .Hetlinger erschüttert. t 

Mit den hagerennochenfingern, die auf! 
der Bühne so komisch aussahen, wenn sich^ 
der Alte von rückwärts durch die Perrticke^ 
fuhr, glitt er über dcis braune Haar Hans -
Walter ' ^ ^ 

„Also doch nicht Überwunden! — Armer 
Kerl!" sagte er leise. 
„Ich kann nicht . . . kann nicht! Wenn ste 
mich auch mit Füßen tritt!" schrie er auf. 

„Draußen wirst du vielleicht anders den­
ken, Hans Walter, ganz anders! Marga ver­
dient nicht einen so ehrlichen Kerl wie dich!" 

Der Jüngere richtete sich auf. Er hatte sich 
unterwerfen lafsen dies eine Mal, das sollte 
ihm nicht mehr Passieren. 

„Uyd wenn es anders käme, Hecklivger . . 
wenn ich ... es bleiben ja so viele auf der 
Strecke . . . versprich mir eines . . 

„Was ift's, .^ans Walter?" 
„Geh' zu Marga und sage ihr, ich hätte sie 

lieb gehabt bis znletzt, treu und ehrlich . . . 
sie und unseren kleinen Heinz! Und wenn 
du in die Gegend von H . . . kommst, dann 
ll'« ' auf das .^Nndergrab einen f '̂-anz . . . 
von mir . . . dem unglücklichen HanS Wal 
ter. Willst du?" 

„Ja, Hans Walter. Aber ich halte an der 
.Hoffnung fest, du kommst wieder. Wir gehen 
dann zusammen zu deinem Jungen.^ 

Sie drückten sich die Hände. Es war Zeit 
zum Gehen. 

„Daß du noch einmal, gerade jetzt, nach 
Berlin kommst! Ein anderer Gestellungsort 
wäre mir sür dich lieber gewesen", murmel­
te Hecklinger. 

Hans Walter lächelte matt. 

Was l „Laß nur! Warum soll ich nicht! 
kann denn schon sein!" 

„Du wirst... sie aussuchen?" 
„Bielleicht. Sie ist ja noch immer mein 

Weib. Ich Hab' ein Recht dazu, ste zu fragen, 
wie es werden soll zwischen unS. Es soll daZ 
letzte Mal sein." 

Der alte Komiker sah den Jüngeren bit« 
tend an. 

„Tu eS nicht, tzanS Walter. Es führt zu 
nichts Gutem!" 

„Nein, diesmal muß ich klar sehen . . . 
ganz klar! Leb' wohl, Alter . . . leb' recht 
wohl!" 

Er hatte schon vorher gebeten, daß Heck-
i linger nicht mit auf den Bahnhos gehe. Und 
der alte Komiker verstand ihn. 

^ Bis zur .Haustür ging er mit. Noch ein­
mal reichten sie sich stumm die Hände. Den 
Alten würgte es in der Kehle„ er wollte noch 

! etwas sagen, aber es kam nur ein krächzen-
. der Ton aus seinem Hals. 
! Eilig schritt Hans Walter über den Plah. 
«Als er sich an der Ecke umwendete und zu­
rücksah, lehnte der Komiker noch immer im 

^Türrahmen. Die Hände ließ er schlaff her­
abhängen und wackelte nur mit dem Kopf. 

. Eine Viertelstunde später saß Hans Wal­
ter jm Zug und fuhr wieder einmal nach 
Berlin. 

Nortsettung folat.) 
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ISeNauer Nachklchtm. 

p. Pramotion. Herr Brotina, Be« 
H^rk^o-niimissär in Ptirj, Miridc dieser TaM 
'n.n 'ix'r Z^niber UnÄ'orsität Mn Doiktvr 'de? 
R>lxf>tr.'w'isscns<kM<^ii prmnoviert. 

P. Zum sonntägigen Fußballwettspiel. Das 
sonntäcjil^e Treffen zwischen dem SSLt'. Celje 
und der heimischen Fußballmannschaft endete 
mit dem Eic<ie der (^äste, die den Einl)eimi« 
schon NN Technik und ^toinliination im all^e-
zueincn nicht allzusehr i'lberleqev waren. Wäh 
rcnd bei den 0jästen die Änczriffsreihe am be­
sten qesiel, hatte Ptuj die besten Leute iul 
Verteidiflunqstrio und iln Centerhalf. Den 
Ä^eginn der Spielzeit sieht Celje sofort im 
Änqriffe, ohne jedoch einen zählbaren Erfolg 

erzielen. Mehrere Corner bleibeil unaus-
yenscht und erst durch ein von der linken Ver­
bindung verschuldetes ^oul, wofiir der 
Schiedsrichter einen Elfnieterstoß diktierte, 
erzielen sie das erste l^oal. In kurzenr Jnter 
vall erzielt der rechte Verbinduncisstiirmer 
der Celjer ein efcktvolles ^iopfgoal, übrigens 
das fchönste Goal des Spieles. Beim Stande 
2:0 fiir Celje werden die Seiten gewechselt; 
das Spiel wird offener; die Han^l'.erren, un-
tersti'itzt durch einen heftigen Wind, kommen 
in raschen Angriffen vor das Tor der l^^äste. 
Ein .Alands bringt ihneir einen Clfer und das 
erste Goal. Aufgemuntert durch diesen Er­
folg, steigern sie das Tempo, doch Celje läsjt 
nicht locker nnd nach einer schöneu Kou:bina-
tion erreicht es das Z. Goal. 5Aebei wird der 
heimische Tormann verleltt lmd nlus; aus­
scheiden; der eingestette Crsnl) konnte ihn 
aber nicht vollwertig ersetzen und Celje konn­
te daher bald da? 4. Goal erreichen. Bei ei­
nem gefährlichen Angriff unserer Elf erhascht 
der rechte feindliche 5?alf den Vall und be-
fi)rdert ihn — ins eigene ^le Gäste 
ilbcrnchmen nun wiederuni die Fi'ihruug, 
doch viele giinstige Chancen lassen sie unaus-
genützt, mehrere Schlisse knapp vor deul Tor 
verfehlen ihr Ziel oder gehen über die Latte. 
Kurz vor Schlus; stellt der Centerstünner des 
SK. Celje durch einen gut placierten Schuf; 
das Endresultat her. — Das nicht sehr zah!^ 
I^eiche Publikum bekundete durch unangeneh­
me Zwifcheurufe wenig Sportverständnis. 
Der schlechte Besuch von Sportveranstaltun­
gen in unserer Stadt zeigt, Uiie wenig Inter­
nst man hier dem Sport entgegenbringt. Wie 
lange wird es noch dauern, bis unsere Be­
völkerung endlich zur Ueberzeuginlg gelangt, 
daß Sport nicht den Lunis weniger Ausnah­
men bilden darf, sondern das Genieingut al­
ier werden uniß? N—r. 

lp. Schadenfeuer. Vergangene Samslm^ 
tzvnr Kirka Uhr aHendS geriet das Wirt« 
f<^fts'MAude dcs Besitzers Golob i-n Bu-
Aovci (Pnchdorjs) bei Ptiij in Brand. Zum 
Milcke tonnte dnS?^cu<'r bald lokalisiert wer-

Der Schmiden ist beträchtlich. Die llrsache 
Ides Brmildcs lkimnte bisher noch ni>.cht sestg?« 
Istellt wevden. 

p. Apothekennachtdiest. In der Zeit vom 
!Z. bis Ii). veriieiht die Apot^hete „Pri 
Hainorcu" am Slsvenskti triz den nüchtlichcn 
'Gpollie'kcnldien'st. 

Alte Vül̂ r, Plt erhalten und geeignet 
sür ösentliche Leihbibliothek, werden zu höch. 
sten Prelfen gekauft. Airträge an di« Ver-
Hvalwng. 

«Mer Nachrichten. 

c. Selbstmordversuch. Verg r̂nigenen Sl̂ nn-
Hag warf sich bor Teiharje ein lt>jaihriger 
Iüwglintg d«?r Schienten, WM <ruff diese 
Weiis^e sei^nem Letben eiin En>de M bereiten. 
Glslcklicherweilse aber >k>emevkten einiigc Leut^' 
sein BochiaTvn. eilten hiln.^n nnd ent^fvimten 
Hn von don 'Schienen. Ms ober idcr Lsb^'Nv-
überdri'lssige später noch einmal seinen Plan 
zur A^lMhoung ibriil^gen wollte, w^ro^e er 
mi'.'t Gewalt nnch Teharje sMmcht. Es ist 
Nlvh ^unlbc'kn'il'nt, otb er Ix'-n 'S'.'lbstmord in 
triuükenein Zustande i^der in geistiger Unl-
nachtung 'verM'il wovde. 

c. Geschwoeenengericht in Celje. Gestern 
HMe stä) lvor t-em hilesigen G'^'schworenenge-
richt der Besitz<irs»chn Franz Skela wegen 
Toltischlla^cs zn verantworten. Der Ange-
tloigte hatte nünrliich ain 19. Februar l. I. 
.anläßlich einer Hoch^zeit in Vinarji einem ge­
wissen Franzi Topo'lovec erschossen und e^.nen 
«g-ewissen Josef Petroviö schwer verletzt. Die 
Geschworenen bejaihten die Fra'??e auf Tot­
schlag nnd anif schwere körperliche Beschä'o-i-
Hung, woranf der Angeklagte zu vier Jah­
ren schweren Kertcrs verurteilt wurde. — 
Anfzer den schon gemeldeten gelairgen noch 
folgende Fälle znr Verhianldlung: (^)egen 
M'nt^enz Pratnem>!?r we^ien V^^ii.^ewiiltigilng^ 
trogen Ln'dwiy Pajk, .^al-amon nnd Frcinz 
'Äohorö wegen VergewaltiMinig un!o Schan-
dilnig, geg'.'n Ivlmnn PriinoÄk^ wegen Dleb-
st^chls. Wigen Franj^ Hla»din, Alo>is Veii''o-
Nija und Franz Cinglvr wegen Veruntreu-
Mg amtlicher Gelder. 

s. Ansrichr im hiesigen Vefängnis. Ver­
flossenen Sowritog 1M zirka 19 Uhr inspi­
zierten d>ie ?lliWe'r R^udolff Macarol und 
Iy'l'.n Ban dvs Gelsängms. das sich im 
bä-nloe des alten llreisgerichtes besindot. Die 
Änffcher woll^l2n den Ttr^l'Üiiigcn Ao^-anc 
'imd Koprivec die Zivill^kleider abnel)men. 
Der ?ln«!>^her Macarol ii^sjsn'.'te 'die betresfen-
>de Zc'sle -und ging hinein, wäihren-d sein 
le-^e Ban vor 'der Zelle wartete. Als 'ter 
EtrDinf^ Kolprivec sol'ne Zivil'kleider vor die 
Zelle bracht?, versetzte er Plötz^l-iich >dem Auf­
seher Ban ?n1t einem b^lrtcn Gegenstand ei­
nen solchen Schl>5g den Kops, dieser 
sos'ort zusmnmenstii'lrzte. Zn gleicher Zeit 
i'chersliel 'der andere StrMling den Ansseher 
Miacarol, der soeben die Zelle besichtig'te. 
Die St'i'Mbinige n'aihnuen ^darM den bewnszt-
los-en ^ln'sise'hern ld-ie Schlüssel, eilten in das 
Aniseherzi'inmer nn'd nnhmen drei Geive^)re. 
Unteiioessen a!b<»r der Aufseher Ba?? 
w^ieder zur Besinnnng nnd versn<t>te die 
Nucht »de-r ibei'den Stn'i^linge zn verhindern. 
Die Strä'sling^c'.sllbersielen jeldoch 'den erwlich-
ten A^l'ssehei' noikerldiiligs, schl-uigen iilm z-n Bö­
llen nnd evgris'sen die ^uicl)t. D'.r Polizei 
innlg es, den StrMing Kv?^nc schon in der 
Gle'dallik^^ka ulis'a festz«unehmen, wÄhren'd Ko-
lprivec enllkainr. 

—rn— 

Kino. 

k. Burakino. Nur heute und niorgen ist 
noch die Gelegenheit geboten, sich das ausge­
zeichnete, herrliche jtriminaldraina „DaS 
Ange des Toten" zu besichtigeu. Am Dou-
nerstag den 5. setzt der Sensationsfilm „Der 

Mann mit der eisrrnen Maske" ein. EZ ist 
dies ein herrliäieS Drama in zwei Teilen 
nach dem berühmten Nomon von Alerander 
Dumas. Näheres in der nächsten Nunmier. 

?. Stabt-Kino. „Mmpsenlde <^ewalten". ein 
'Sen'latio.r<!dra> nla in 5 A'klen wird Dienst«'^, 
Mtlwoch «lilnA» Doimierstiag vorgeführt. 

^ 

Theater und Kunft. 

Itrpertoire des ?iationalth«aSerS in Maeibor 

Dienstag den li. Juni: .,v!in ^iamel durchs 
Nadelöhr", Ab. ?l. 

Donncr'.'tag den 5. Juni: „Magda'', ?lb. E. 
Freitag den ti. Juni: „Ciu i^mnel durchs 

Nodll.'öhr", Ab. B. 
Samstag den 7. Juni „C^ardaSfurftin", 

Ab. A. 

-r Eine Konzerttournee des Komponisten 
von „Liebchen am Dach„ durch Slowenien. 
Der bekannke ferbisch eKomponist Peter Sto-
janovie, der seit Jahren seinen ständigen 
Wohnsitz in Wien genoinmen hat, beschäsj'it 
sich zurzeit in Wien mit der Gründung eiile? 
„Slawischen Vereines der Musikfreunde". 
Stojanoviö beabsichtigt in Ljubljana, Mari­
bor, Ptuj, RogaSka Äatina, Dobrna, Lasko 
und Bled Violinkonzerte zu geben .Den Vir­
tuosen, der sich mit der bekannten Operette 
„Liebchen am Dach" einen Namen errungen 
hat, wird Frau Apih am Flügel begleiten. 

—cn— 

DvKSWirtschast. 

Der Standpunkt der Ljubljanaer Messe ge-
geniiberd er Industrie- und Gewerbeausftel. 

lung in Maribor. 

Der Streit um die heurige Veranstaltung 
der Ausstellung in Maribor greift immer 
niehr in gewisse Wirtschaftskreise über und 
droht in unsere Oeffentlichkeit eine allgemei­
ne Desorientierung zu tragen. Zwecks Au/-
ltäruug erlaubt sich die Leitung der Muster-
inesfe in Ljubljana in dieser strittigen Ange­
legenheit diese folgende Anfklärung zu geben: 

Maribor hat bereits zweinial seine Ausstel-
luug beschielt, und zwar zu jeuer Zeit, als 
!!.ji'.blia'I'' ?)<nstermesse organisiert hat­
te, ohne das; die Laibacher Institution daran 
irgendlvie geschädic^t worden wäre. Diese 
Äusstellun"- ?^"?aribor könnte demnaa^ auch 
in diesem Jahre stattfinden, doch würde da­
durch weder der giinstige noch viel­
leicht die Existenz der Ljlibljanaer Me,sse ir­
gendwie beeinträchtigt erscheinen, l. ^ kann 
jedoch keinem Zweifel unterliegen, daß eine 
Spaltung der strafte auf wirtschaftlichem Ge­
biet und eine ungesunde Konknrren-^. die ihre 
^^^urzeln znm^'^' ?i^salvat''!')tismns nnd 
niail in der sachlichen Notwendigkeit besitzt, 
dem Anschein und Gedeihen der Industrie 
keineswegs förderlich sein ke^nnen. Wer die 
Lage einigernml'en kennt, wird zugeben, das; 
eine einzige indnstrielle und gewervnche Aus 
stelluna im ?and" „m da-? AuSlaild 
über die Lage unserer Wirtsckiaft zn überzeu­
gen. Diese nlit vereinten Kräften veranstal­
tete Ausftettung soll aber auch alles zeigen, 
was die Wirtschaft Sloweniens hervorzubrin 

2u tiekreäuziicften preisen erkAlten 8ie nacd c!en neue8ten Wiener 
vnci p»ri»er ^"^cZellen, nnek ^sü «n^etertixe von 
550 vln aul̂ Sl̂ t5. IpartmiGOG?, kesonäers ^um I^säkadren 

von 150 Diu sut«^Srt8. <Z«mm?»«KSupk»?, von 

gen vermag. Die Frage, »o eine solche 
stellung zu veranstalten ist, ist eine Hache fite 
sich. Jedenfalls säklt das Primat in dieser An­
gelegenheit Ljnbljana zu, denn Ljubljana hat 
nicht nur als erste Stadt Jugoslawiens den 
Messegedanken erweitert, es hat außerdem 
alle Vorbedingungen, eine internationale 
Handelsstadt zu werden. Ljubljana verbindet 
als wichtiger Eisenbahnknotenpnnkt Oft und 
West und ist aus diesem Grunde Prädestiniert 
ein großes ^'Handelszentrum zu werden« Die 
Messcleitung hat bereits im Jal̂ ri? 192l) einen 
herrlichen Ausstellungsplatz erworben und 
eine ganze Reihe von geschmackvollen Pavil­
lons und Objekte erbaut, wa? heute infolge 
des allgemeinen Geldmangels und der un­
gemein hohen ?^aukosten nicht zu bewältigen 
wäre. Die Messeleitung organisierte einen 
Neamtenapparat, der das ganze Jahr hin-
dl rch tätig ist uud der großen Aufgabe gerechj^ 
werdeil kann. 

Alls rein sachlichen Gründen haben also die 
bisherigen Organisatoren und Veranstalter 
der Marburger Ausstellung iln Einvernehmen 
mit der Ljubljanaer Messl'leitung beschlossen, 
die eigene Ausstellung nicht mebr ins Leben 
zu rufen und sich dafür an der Messe in Ljub­
ljana zn beteiligen. Man hat einseifen müssen, 
das; eine derart lmgenügende Veranstaltung 
nicht nlir den Aussteller, fondern auch den 
^'estlcher in hoheln Maße schädigt, wodurch 
das Ansehen der heimischen Industrie und 
des Geiverbes uur zum Sinken gebracht wird. 
Was soll schließlick) ein Besucher auS Südser­
bien denken, wenn er eine mit großem Re­
klame-Apparat befürwortete Allsstellung be­
sucht, die ihm dann nur ein Minimum de» 
Erlvarteten zu zeigen imstande ist? Wird 
man nicht erbittert sein, auf eine ganz lokale 
Veranstaltung gelockt zu werden? Ein ande­
res Mal dürfte man es sich in solchem Falle 
wohl überlegen, den Einladungen aus Ljub­
ljana oder Maribor Folge zu leisten. Wir 
betonen nochmals: die wirtschaftliche Kraft 
eines Volkes liegt vor allem in der Konzen­
tration. Jede Spaltung ist hier von vorne­
herein von unermeßlichem Schaden. Nament­
lich Slowenien, welches im äußersten Settor 
unseres Staates liegt, muß besonders darauf 
achten, daß die Veranstaltungen wirtschaftli­
chen Charakters gut fundiert werden und den 
Besucher von nah und fern nicht enttäuschen. 

Soort. 

: ̂ lkriia ss îltbkjana) — Billacher Goort» 
verein 4:V. Am Sonntag gastierte der Mei­
ster von jiärnten, der Billacher Sportverein, 
in Ljubljana. „Jlirija" konnte einen leichten 
Sieg davontragen. Der Schiedsrichter Herr 
Hns leitete das Spiel einwandfrei, obwohl 
er mehrlnals vom Publikum scharf angegrif­
fen N'urde. 

Gesunde Mütter, gesunde Ainder. „Die 
beste Säuglingsfürsorge ist der Mlktterschutz." 
Man sorge für Kräftigung der jungen 
Frallen. Kraft zieht man nur auS der Nah­
rung. Die Nahrung soll leicht verdaulich, 
h o c h w e r t i g ,  s c h m a c k h a f t  s e i n .  D a s  i s t  O v o -
maltine. Ovomaltine sorgt nicht nur fü> 
guten Kraftzustand, sondern hebt auch di« 
Stillfähigkeit. Erhältlich in jeder Apothek» 

i und Drogerie. 

Vln „ufxvärts. VDllktgllrtGln, von 100 vln nukwälts. 
von 30 Vln Kutxvitsts. sowie 

unä etc nur dei: 4748 
^arlja I^epeö, ĵ arldor, 8Ivven8ks ulica 2. 8t. 

«» 
ist sofort um 20.009 Dinar 
zu verliaufen, — Zuschriften 

WßSN'kMIi 
Mllnska ullca 44 

verkauft phaetons, clnzer>vagen» (in- und Zvsei 
^pünner, Summlvvagen, neue und gebrauchte stets 
lagernd. — ^Anfertigung von î utokarosserlen us>v. ^ 
Sämtliche ^I^eparaturen in allen (Zattungen Mgen. Laßle-! unter „Schiene Existenz'̂  an 
nlngen bei 5lutos und Wagen werden tadellcs durchge- die Verwaliunq." 5240 
^t)rt und 5^ billigsten s)relsen üliernommen. 943 

jAuto-Änteressenten! 
»«SSSW«« 

SsisssnkkitHksukj 
Zwei «rsttlessize Besitzungen in dir Oitfieiermark (Raabtal die 
eine L0 Minuten von der Stadt Fßldbich. 5 Minalen vom Ba' n-
»?of Gniebing. 50 Joch echeibenflrund» eigene Lage, «n der Boinks-
lirakt. dle zweite ib Loch, schöner Wald. Otillcarten. schSner Vieh-
stand, beide im bedien Bauzustande, reichticher Fundus, wegen 
KranklM dringend zu verdaufen. Anzusragen deim Besitzer Fran; 
Raindl, Saah Nr. 17 bei Feidbach. Ostsielermar^. .°i25g 

^«i?el?8tuiii lik,. 475 X 
'̂ 20 m/in cles^elt nocl? 
im k^etn'ede unci in 
i<utem ^ustIncle s?mt 
!?e8?rvew l̂?en ver-
Icoufen. I^ür t<Ieinere 
/^üklen de5oric!er8 ZS-
l̂ 'ß^net. 
(?sIcovsÄt» p«^rvm?»n i 
mui»jars ä.ä. ^aitovve. 

«»»»»«»»»»»»Li»»»««?» 

Besuchen Sie unser Ausslellungsloßal in Maribor, Aleksandrova cesta 19, 
in welchem ständig neue und alle Automobile, Prima Marken, zuln Ver-
kause ausgestellt sind. Ebendort sind auch zu haben: Motorräder, Nadio-
Apparate, Schreibmaschinen usw. — Theoretischer und praktischer Fahr-
Unterricht wird erteilt. Ilebersahrene, jedoch nur tadellos erhalteile Wagen 

werden zum Kommissionsweisen Verkauf übernommen. 

Stolnschegg, N. Velikan, .? ° . 

in 8Aci<en unä k^üsser ucicl 

icai.ll 
8tets?u tilldeî  dei: 2575 

kogstsck 
k^rsntiSka'̂ slcs ulics l7. 

»»»>»»»»»»»»»» 

Qlirlckituiigs. 

UZrttelgenmg 
Keule, Mittwoch de« 

4. Juni 1924 um halb 4 Uhr 
nachmittags, werden bei der Speditions­

firma Schenlter 6c Comp, in Maribor, 
. Meljskta cesta 16, verschiedene Ginrichtungs» 
gegenstände, wie: ausgerichtete Betten, Käste». 

Nachlkäslen, Diwans usw./ gerichtlich an den 
Meistbietenden versteigert. Die Kaufpreise sind bar zu 

erlegen. Die Besichtigung der Gegenstände kann eine 
halbe Stunde vor der Verfteißerung stattfinden. S2öS 

Am Samstag den 7. Juni 1924 um A Uhr nachvUtta« 
findet in Maribor, TrZaZka cesta 8 (vor dem Tasthausß 
„Mesto Trst") statt. Dortselbß 
die jjssentliche »erden 1 Paal 
Pferde und zirka 10(X)—1200 Kg. Keu verkaust, wo« 
rauf die Interessenten, Fuhrleute und Spediteure 
merksam gemacht werden. Die Versteigerung findet eifi 
eine halbe Stunde nach der oberwähnten Zeit st<M 
Vorher kann die Ware besichtigt werden. Der Ka»^ 
preis mutz fegteich dem Gerichtsabgesandten ausgehkn-

digt werden. 
Bezirksgericht Maribor, Abt. Xl., am 27. Mai 1924. 

t 
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dmte gelangt ein grober Vosten von Gtamine, Gponge, < r̂e^e, Baü?;?. Delame 
wegen vorgerückter Saison zu staunend bMigen preisen zum Verkaufe. Dtsichtiaen Sie 
meme Schaufenster und überzeugen Sie sich selbst von der NeichdaNigkeü ses Lagers. 

l̂vI5 ttobs^cks?. k^aridvr. 

DßGß«» ZW»,« »«Gj» OMiim M» »l< 
«O Snßimt» N» See»» «wAch« 
ß>» DßO Snf>»MD»>V»>tz»e S»«»ß»G 
M WWchsnwD« tz«z» tt Atz». 

Versthtedem» 

AviM Legat. Erste Spc îal'Re-
paratnrwerfstätte für Büroma« 

schtnen. 
Alkeinverkauf deS besten Vrrviel 
fältigerS «Ovnloqrnds'" u. des­

sen Zubehöre. 
Verrcii'.f von neuen u. gebrauch« 

tcn 
Schreibmaschinen 
^U'piermaschinen 
)iie^istrierfassen 

cihlenpapier 
'^tirbbändcr 
'^AachSpa Piere 
WachSpapierfarben 

usw. 
Maridor, vetrinjskä ullea 30. 

Weiße Z^irmkleider, Sommer­
kleider, L»errenanzüqe, Leinen-
anzufl Sclnll?e, .sollte, .Herren­
hemden, Ttschdecken, Tischtücher 
.Landarbeiten, SofaMster, neue 
Ottomane, kleine Tischchen, Eta 
fleren, Bilder, Bücher usw. Ale-
ksandrova cefta 19/1, am (^ianq 
links. 5153 

Schönes weihcs Mödchenzlm« 
mer, komplett, .'MX) Din. Be-
sichtiqunfl Razlagova ul. 2Z/I. 
von 2 bis 4 Uhr.' 5,1.17 

Fahrräder! 
Herren- und Damenräder, 
sämtliches FahrradzngehSr. 
Sichre Käufer ZahlungSerleich 

terung. 
Eintausch von gebrauchtsn S!ü-

dern. 
rräder werd-n au^elielten. 

»neralvertretunI der Göricke-
Aahrräder sowie folgender 

Motorräder! 
D. S. H. mit engl. Billiers 

Motor 2^ P.' E., 2 Gang-
getrtebe, Kickstarter, Dynamo-

' v^euchtung. 
Humber S'/« HP., S Ganagetrie 

be, Kickstarter. Kettenübertra-
' mma, Sport- und Touren« 

Modelle, Geschw.: Vd Kilom. 
^ per Stunde. Jede Steigung 

mit 2 Personen. 
«orton 3 bis 7 HP. f '. s-

lo und Beiwagen, 3 Gang-
. aetriebe, Kickstarter, Ketten« 
«btttraaung. 

lAkod. 1« v. 3Z^ HP. Geschwind. 
125 Kilom. p. St., auch für 
Beiwagen geeignet. 

Mod. Four 7 HP., ideale 
Beiuxlgenmaschine, Geschw.: 
Harant«rt ttb Kilom. p. St. 
mit 3 Personen Belastung. 
Benzinverbrauch: b Liter für 
100 Kilom. 

Vod. O. H. B. 3^ S. P., m,-
erkannt schnellste bvvm, Ma-

.schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert 160 Kilom. p. St. 

'H»ahe^ orig. enal. Beiwngen 
^ Sport« und ^urenzwecke 

sS«tli^ Motorradmarken 
speziell Neserbar. 

Gt^S günstige Gelegenheitskäufe 
in gebr. Mc'to''räd?rn. Tkndian 
Moo. 1S23 mit Ewan-Beiwa-
gen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
?ie<»»rch. Maribor. Slovens-

ulica 15. 3382 
EPeachmtterriö^! — ^französisch 
Italienisch, Slowenisch, Serbo« 
k^tisch. Grammatik und Kon-
versation, gründlich und me­
thodisch. Briefe an A. Puc, Mo-
therjeva ulica 4. 5122 

PwOtkoft, keine Mafienausfütte« 
7unfl. wird gesucht. Anträge an 
die Berw. unt. „Privatkost". 

5.2^1 
Arm» niimnt Wäsche ins ^auS 
zum Wösten und Bügeln. Tat» 
tenbachooa ul. 24, Hausbesorae« 
rin. 

zu pachten gesucht. 
Zuivriften unter ..Gasthaus" a. 
die Berw. ^2 )1 

I» verksufea 

?leue Eiche« > ^immerkredenz 
billigst zu verkauM. Smetano« 
va ulica 4K/2, Tür 14. .'il'F^scn 

Damen» und Mädchenkleidcr, 
fast neu, modern, Nnzlagona 
ulica Anfrage von 2 bis 
! Uhr. ' s)1Ztt 

Singer « Landarm « Hohlma­
schine, in gutem Zustande, ist 
billig zu verkaufen. ?lnfr. bei H. 
NaverS^.nik, Lederhandlung, Ale-
ksandrova cesta. ' 521tt 

Firmfleschenke! Silberne Ta« 
scbenuhren, Ohrgehänge, Arm-
bänder, Korallen ketten, Nippe?, 
Figuren nud Verschiedenes Ale 
kinndrova cesta 1y<^, am Gang 
links. 5154 

.Herrenfahrrad, fast nen. zu ver­
laufen. Slovenska ul. 29, Hof. 

5214 

Schöner, einjähriger Wolfshund 
billig zu verkaufen. Maribor, 
Aleksandrova cesta 7. 5177 

Ein- und Zweispänner. Vhae-
tonS, Koupee-, Handplntcail« u. 
Krankenlvagen bei Franc Ferk, 
Iugoslovanski trg, neben der 
Bezirs'°'siiinptmamifthaft. 4335 

Elektrischer Kocher, elektr. Mes-
s^mgluster, Lampenhuc^el, echt sil 
berne ^vindtasche, Neiner Eck­
kasten, grosze vergoldete Vil-
deriihmen, Vibrationsavparat f. 
Massage, starker Handkoffer 
Dinars Fouteuil IM Din., 5i) 
Stück bunte Stoffbülle zu je 3 
Dinar, u. einzeln. ?Mdcl?enblu-
sen. Zrinjskega trg 5/2, rechts. 

Rexapparat mit Gläsern ver­
käuflich. Adr. Verw. 5229 
Für Pfingsten sckwner s6)marz. 
Anzug biNig zu verkaufen. Ans. 
Sodna ul. 25/3. 52.W 

Gut genährtes, grof;eS schi^ueS 
Schwein zu verlaufen. Nibi^ka 
ulica 7. 52-j 1 

Goldene Damenuhr und silber­
ne Herrenuhr Preiswert zu ver­
kaufen. Lach, .?oro5ka cesta M. 

5252 

2türige Kästen von 25,0 Dinar 
aufw., 2 harte Betten m. Nacht­
kästen. Waschtisch mit Marmor 
und Spiegel, Bücheretagere UV 
Dinar, harter Schubladekastc'n, 
schone Zimmersessel St. f's», Zim 
mer- und Küchentische, «liredcn-
zen 3.')0, Zinlmerkredenz <V«) D. 
einzelne Betten, Tuckic'nten u. a. 
Anfr. Notoviki trg 8/1 links. 

5254 

Gelegenheitskauf! Schlafziunner 
bestehend uuS 2 Betten mit Ein 
sähen, 2 Nachtkästchcn, Marmzr 
2 grosje iitästen, Psyche mit drei 
großen geschliffenen Spiegeln u. 
Marmor, Eicye, alles m. Mes­
sing beschlagen und mit Perl­
mutter eingelegt. 7slsX) Dinar, 
Speisezimmer, dunkel, modern, 
Mit '-latten. besiehcnd 
auS: 2 Kredenzen, Tisch, Ses­
sel, 1 arof^r Tisch Dinar. 
Anfr. Rotov^ti trg l^/l links. 

5,255 

Diverse Möbel, ^tasten, Betten, 
weich, mit Tinsätzen, ein gro­
sser tasten mit Glastüren, für 
Geschäft oder Bücherei geeignet. 
.?^rrenkleider und Schuhes 1 
Photoapparat !)X1? ilnd einige 
^sktienllhren siir Firmgeschenle 
we^n Abreise billig zu verkau-
. Bojoi<ni5ki trg .'t. .52.''/; 

Damenrad zu verkaufen. Vrba-
nova ulica 1l>. 52k)4 

Tadelloser, scbwarzlackierter Ku-
tschierwagen (Zweispänner), Oel 
acysen. Ueberzug auS grauem 
Strucks, und ein Paar wenig 
benutzte Pferdec^eschirre- beide 
solide Ware, billigst zu haben. 
Adr. Verw. 52!^1 

MealttSlen 

Kleiner Vefift, I Joch, nen-
gebanteS Haus uNd Wirtschafts­
gebäude, eigener Brunnen, alles 
i. gutem Zustand, wegen Krank­
heit preiswert zu verkaufen. — 
Rasina U-ranz, Maria Brezje N7 

50^) 
i^wei .ftättser mit Stallnn 
Gä 

und 
arten usw. bei Park in Mari-> 

bor verkäuflich. Preis und Adr. 
in der Verw. 5233 

Iu vermtele« 

Nettes möbliertes Zimmer so­
fort zu vermieten. Mlinska uli­
ca 32/2, recht). 524« 

S6)öncS möbliertes Zimmer an 
distinguierten Hc^rn zu vermie­
ten. Gosposla ul. 4/2. 5225 

Nett möbliertes Limmer an ein 
oder zwei Fräulems zn vermie­
ten. OroSnova ulica 7/1. 5237 

räulein wird ans Wohnung u. 
oft genommen. Anfr. Bw. 

Zwei Zimmer mit Badezimmer­
benützung ab 1. Juli zu vermie-' 
ten. Aufr. Verw. 5253 

GchG««» »« Vermieten 
Anzufragen in ysr Derv. SZVl 

Iu Miele« gefuchk 

Einfach möbliertes Zimmer mit 
Küchenbenühnng in der Nähe 
der früheren Landwehrkaserne 
von zwei kinderlosen Personen 
zu mieten gesucht. Zuschriften 
unter „Rein" an die Vw. 5258 

Unmöbliertes oder möbliertes 
Pmmer in der Stadt per 1. Ju­
li gesucht. Offerte unter: „Kin­
derloses Ehepaar 350" an die 
Berw. 5,22f; 

Lehrerin sucht ein leeres grö-
f;eres unuiöbliertes Zimmer.' Nu 
ter ''ebrerin" a. d. Vw. 5244 

2 bis 3 Zimmer u. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri­
vatbeamte. Anträge nnter „Ho­
her .7N die ?^erw. 

Gröberes möbliertes Zimmer 
wird ab 1.5. Juni gesucht. An­
träge unter „Beanttin" an die 
Verwaltung. 5245 

Suche unmöbliertes Zimmer so­
fort. Adr. Verw. 5)239 

Klellengefuche 

Absolvent der Grotteuhoser 
Schule, 7nittl. Alters, iu un^^^-
kündigter Stellung, versiert in 
allen Zweigen der Landwirt­
schaft. slewenisrl), kroatisch und 
deutsch, wünscht Postenwechsel. 
Gute Zcillinisse unc» Referenzen 
zur Verfüliung. Gefl. Anträge 
unter „Postenwechsel 1" an die 
Verw. 5228 

Gfftne Kiellen 

Tüchtige Kan^??!krast mit 'än-
gercr Nr-iris. für ^"''^^altuiig 
lind Korespondcnz, beider Lan­
dessprachen und der deutschen 
Sprache mächtig, sucht entspr. 
Stenographie perfekt, wird svf. 
ak^^eptiert. Offerte mit Zeugnis­
abschriften. Angabe von Refe­
renzen "Nd l^<^baltSan^^''^>'"^^'^'n 
unter „Danerstellung a. Lande" 
an die Verw. 4W3 

Pe''fekte !l^öchin wird per sofort 
gesucht. Iug. podof. Sola, ?.>?a-
ribor. 5182 

Jüngerer Biirobeamter, der slo­
wenischen und deutschen Sprache 
in Wort nnd Scknift vollkom­
men mächtig, findet Stelle in 
einem ^ndnstrieunti'rnehm«?n i. 
Älkaribor. Offerte mit Angabe d. 
Gehaltsansprüche nnd dos Ein­
trittes unter .,S. M>" an Penn, 
d. Bl. 5S^Z 

Bessere ehrliche, fleißige Bedie­
nerin wird sofort ausgenoninien 
I. Gall, KoroSka cesta 18/1. 

.5221 

Geprüfter Kesselheizer und Ma­
schinenwärter wird anslienom-
men in der Tisrblerwarenfabrik 
Binarska ulica 29—31, Mari­
bor. 52.35 
Lehrivnqe wird ansgenomnien. 
I. Mahorko d. z o. z. 5247 

Häusknecht, bewandert in Ar­
beit mit landwirtsch. Maschinen 
wird ailfgenomnien. Deputat, 
Wohnung. ^'.^)t. Beheiznng nnd 
Lohn nac!b Vereinbarung. Wars 
bergsche Gutsverwaltg., Nei^ica 
ob Paki. .52.3N 

Besseres Kindermädchen, das im 
Häuslichen mikhilst, >..tc^et sogl. 
ante i-^teNe. Anfr. bei Frau 
Dachs, Vetrinjskä ul. Mari­
bor. 5232 

IM. MM! 
von k^ran^atten, kemden 
vliten. kappen. Saik-
tvchern. Stri!mpken,Spa. 
zlerstScken und pat^il-
merien im Modegeschäst 

>l. VMWvkt « tt. 
Maridor, vosposka ulica 26. 
Vle schönsten Neuigkeiten. 

WM? 

V?. L^OgZ, ^dksTZN 

kür Lrvsekssno 

/^dliSrtunxZ-, ^S8t- uncl v?Ztl<ufen 

l̂ )^tkmi5clie freilustxymnsstikkurse 

Itiacker voa7^al>rei» »uck okvekexleitunZ^. 

S andalen (m» doppelter SoI>Ie) 

l̂ uderieibchen 

l̂ egenmäntel 

Schirme! Strumpfe, Schübe! SpazierstScke! lZüte u! v 
^ kaufen Sie am billigsten bei 400l 

1a!;ob lial), Slavni trg2. 

Am tS. Äuni um ilS Llhr werden bel 

tn L«va Nr. k4 bei Selje (Slowenien) verkanst t 

einstöckig, mit zwölf Zimmern, Wirt-
^ schaslsgebäude und Ma sünf Joch 

Garten (teilweise Parkanlagen). 
M ^ w a n z l g  
Wasser- u»zd 
sechzig Dampf 

AP, Kapazität ein Waggon. Modern eingerichtet an 
der Bahn. Objekte in der Näk)e von Celje. Genauere 
Ansormationen bei Dr. Goritan, Advokat in Cetje» 
oder in Lava Nr. 14 bei Celje. Interessenten werden, 
eingeladen. 5234 

Damp^Wle 

mit Iahreszeugnissen, welche auch 
im häuslichen milhift. wird zu 
vornehmer, kleiner Familie ge­
sucht. Gute Behandlung, Adresse 
Reich, Buchhandlg., Karlovc 84: 

gka»e. geschlissene..... D. S0 
bessere Sorte..... L0'̂  

haldveibe L0'-^ 
dessere Sorte.... l00 -

ganz weitze I6S — 
.«Zalbflaam. Prima 160 
Flaamen va» Dtn. SZ5'— bis . 300'— 

AU haben in jedem Öuanttim gegen Nachnehme bei MEr«ann Oeil-
brvn, Seiii«, Daöka. ' 45S4 

?^leistiger junger Mann wünscht 
als jimgerer Beamte. Magazi-
neur, Patiesührer. ^tanzleidien.'r 
oder ?lusteudienst usw. baldigst 
unterzukommeu. Gefl. Zuschrif-
ten eibeten unter „Fleistig 2i'>" 
an die Aerw. 5)2!i8 

»I» 

Herren. 
Knaben- unä 

KlncSeranillzen 
Noclekosen 

diilix^en?lfMUNZS-
snrllsen 

ln aüen OrvlZen. 

k^ür ^.'!tZbe8ieIIunßlen reick?! 
8<irtierle8 en^Iiscker! 
unc! tsckeckisclier Ltoske 
promflte Leclienutig^ u mo-
cZeme^usklikrunFggfZntiert. 

N»ril»oi', ^tollvauckrov« v. 28. 

Voktrvtung unc! l>N«ctvrl»go: 5(X)b 

öertkoI6 .»ünker, 

vssfortizt uncj liskolt: Li'o^il-l.acjofciscdpspps, ^spbsll-'l'oos'cjaek»-
sZ2ppg, ^,s)bsltlso>isi'plstla, Ltsinkodlsntvsi'pscb, t<art>olinsum 

unci ^Üumon unci soclsro» mokr. 

t̂ ortfchu! 
V 2? 

Fortsetzung des lZiäumungs Verkaufes zu tief reSuzierten Vreisen! 
^enge, Slamlne, Daliste in neneften Dessin» wegen Auslassung des Warenlagers zu slaunenö biiSigen Preisen. 

ökS4 

Ntoi5 hsodseksr. V^sridor. Nlskssncirovs essw S 
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